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Vereinszeitung Juni 2009

Liebe Vereinsmitglieder,

hier der Vorschlag des Spielausschusses zur Mannschaftsaufstellung der kommenden Saison. Die Besprechung
findet statt am Donnerstag, 25. Juni, 19:30 Uhr, Gemeinschaftshaus  Kimbernstraße . Um zahlreiche Teilnahme
wird gebeten! Nur so können alle Wünsche berücksichtigt werden!

Noch einige Anmerkungen:
� Aufgrund der engen Personaldecke werden wir: a) den Aufstieg der Dritten nicht wahrnehmen und b) die

Fünfte aus der Bezirksliga zurückziehen und eine neue Sechste in der Kreisklasse melden.
� Die teilweise zahlreichen Ersatzspieler resultieren aus den zu erwartenden Einsätzen der Stammspieler.
� Es fehlen noch Mannschaftsführer für die fünfte und sechste Mannschaft: Wer kann das machen?
� Alle hier nicht aufgeführten, aktiven Mitglieder werden als Ersatzspieler der Sechsten gemeldet.

Brackwede I - Regionalliga
1 FM Braun

2 Malcher

3 IM Baumhus

4 Dr. Jacoby

5 Schormann

6 Fox, D.

7 Johnen, D.

8 Bykovskij (MaFü)

1001 Wolf

1002 Lehmann

1003 Stephan, G.

1004 Fox, J.

Brackwede IV - Bezirksliga
25 Walter

26 Wagner

27 Huber (MaFü)

28 Baltes

29 Quakernack

30 Laaser

31 Lorenzmeier (MaFü)

32 Schüttfort

4001 Elges

4002 Dr. Seewöster

4003 Dr. Jung

4004 Böhling

Brackwede II - Verbandsliga
9 Willenberg

10 Ehrlich

11 Lingelmann

12 Rücker

13 Husemann (MaFü)

14 Placke

15 Kirwald, D.

16 Stockhuß

2001 Brakemann

2002 Kirwald, F.

2003 Warmuth

Brackwede V - Kreisliga
33 Drexhage

34 Beck, J.

35 Kallweit

36 Ehrke

37 Milonas

38 Beck, O.

39 Lengnick

40 Meißner

5001 Kubacki

5002 Diekmann, J.

Brackwede III - Verb-Klasse
17 Peters (MaFü)

18 Hoffmann, R.-G.

19 Klein

20 Grzonka

21 Becker

22 Spisla

23 Niemeyer

24 Küpper

3001 Schimmer

3002 Olyschläger

3003 Orth

3004 Meyer

3005 Pfannkuch

3006 Gohlke

Brackwede VI - Kreisklasse
41 Wiegers

42 Gössling

43 Parnow

44 Schmitt, M.

45 Bräuer

46 Hoffmann, Th.

6001 Rennemann

6002 Diekmann, F.

6003 Riedel
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Protokoll der Jahreshauptversammlung (JHV) vom 28.0 5.2009

Teilnehmer : Gerd Hochmann, Jens Placke, Sarah Niemeyer, Gunther Stephan, Martin Lehmann, Karsten Schim-
mer, Dirk Husemann, Stephan Peters, Heinz Lorenzmeier, Gerd Laaser, Heinz Walter, Hartmut Schüttfort, Sergej
Bykovskij, Max Willenberg, Dr. Wolfgang Jung, Fritz Kohn, Thomas Drexhage, Klaus Baltes, Ulrich Wagner, Lukas
Klein

Top 1: Begrüßung 
Um 19.45 eröffnete Präsident Jens Placke die JHV 2009 und begrüßte alle Mitglieder, die trotz des guten Wetters
an der Hauptversammlung teilnahmen. Die Einladung wurde allen Mitgliedern fristgerecht vorher per Vereinszei-
tung zugesandt. Präsident Placke verlas die Tagesordnungspunkte. Gegen die Tagesordnung gab es keine Ein-
wände.
Da Schriftführer Norbert Wolf entschuldigt fehlte wurde Sarah Niemeyer zur Protokollführerin benannt.

Top 2: Ehrungen
Jens Placke ehrte und beglückwünschte die auf den ersten drei Plätzen platzierten Spieler der beiden Vereins-
meisterschaften. Urkunden bekamen in der B-Gruppe Helmut Quakernack (3. Platz), Heinz Walter (2. Platz), Hel-
mut Huber (Vereinsmeister B-Gruppe). In der A-Gruppe wurden folgende Spieler geehrt: Tim Ehrlich (3. Platz),
Martin Lehmann (2. Platz) und Norbert Wolf (Vereinsmeister).
Klaus Baltes gewann bei der Stadtmeisterschaft einen Geldpreis und Jens Placke und Martin Lehmann jeweils
einen Sachpreis. Außerdem wurden die vergangenen runden Geburtstage und Jubiläen genannt.
Ulrich Wagner und Werner Erpel bekamen einen Ehrenbrief für eine 50-jährige Mitgliedschaft (Werner Erpel nach-
träglich, da er nicht kommen konnte). Werner Erpel wurde 1955 mit 19 Jahren Mitglied, wurde 7 mal Vereinsmeis-
ter, 4 mal Brackweder Stadtmeister und war 6 Jahre Vorsitzender des Vereins. Ulrich Wagner wurde 1956 mit 18
Jahren Mitglied, 1969 Brackweder Stadtmeister, 1970 Vereinsmeister und war 8 Jahre lang Vorsitzender.

Top 3: Verlesung und Genehmigung des Protokolls der  letzten Jahreshauptversammlung
Auf die Verlesung des letztjährigen Protokolls wurde auf Antrag verzichtet. Einwände gab es keine.

Top 4: Jahresberichte der Vorstandsmitglieder
Die Vorstandsmitglieder berichteten wie folgt über ihre Vorstandsarbeit:

Gerd Hochmann  veröffentlichte einige Fakten und Daten aus der aktuellen Bilanz. Der Jahresfehlbetrag beläuft
sich auf 1336,- €, dadurch reduzierte sich das Vereinsvermögen auf 7257,- €.
Der Verlust wurde insbesondere mit einigen größeren Ausgabenposten begründet, u.a. den Abgaben an den Be-
zirk Bielefeld und den Aufwendungen für die NRW-Klasse. Außerdem gab es noch Ausgaben bei der Fahrt nach
Dresden zur Schacholympiade, den Fahrtkosten im Jugendbereich sowie der Vereinszeitung.
Bei den Einnahmen fiel besonders das SoS-Turnier positiv auf.

Stephan Peters bedankte sich bei den vielen Helfern und verlass die Ergebnisse der 6 Jugendmannschaften. Da-
bei stachen die U12, die U14 und die 1. U20 Mannschaft besonders positiv hervor. Außerdem berichtete er über
die Ergebnisse bei den Einzelmeisterschaften, dem Schulschach-Cup, dem Deutschland-Cup und den OWL-Blitz-
meisterschaften. Außerdem verlass er die Ergebnisse des Jungendpokals in der A- und B-Gruppe. Er verwies
zudem auf die stets aktuelle und vollständige Jugendchronik auf der Vereins-Homepage, die von Dirk Husemann
geführt wird.

Gunther Stephan
Die I. Mannschaft stieg in der NRW-Klasse mit 4-14 Punkten als 10. ab. Vitali Braun glänzte hier mit 4 aus 8 Punk-
ten ebenso wie Manuel Ebert und Werner Malcher (3/6). Die 2. Mannschaft erreichte den 2. Platz mit 13:5 Punkten.
Bester Scorer war Sergej Bykovskij mit 4,5 aus 6. Die III. Mannschaft stieg mit 13:5 Punkten in die Verbandsliga
auf. Die IV. und V. Mannschaft schafften den Klassenerhalt souverän mit dem 2. und 5. Platz. Die VI. Mannschaft
hat noch einen Kampf vor sich und ist zurzeit auf Platz 1. Bester Scorer ist Dominik Lengnick mit 7/7 Punkten.
Die Viererblitzmannschaft wurde mit 25:3 Punkten 1., welche aus Vitali Braun, Werner Malcher, Grischa Bluhm und
Daniel Fox bestand.
Die letztjährige Sommerblitzserie dominierte Sieger Gunther Stephan vor Dirk Husemann und Stephan Peters.

Sarah Niemeyer sprach kurz den Vorfall beim Jugendpokal an.

Jens Placke knüpfte an und erläuterte den Vorfall kurz. Er bedankte sich beim Vorstand und den Mannschaftsfüh-
rern und betonte die gute Internetarbeit. Außerdem sprach er die mangelhafte Pressearbeit an und forderte besse-
ren Mannschaftszusammenhalt. Er berichtete kurz von der Dresdenfahrt und vom Leinewebermarkt.

Seite 2



Top 5: Bericht der Kassenprüfer
Gerd Laaser berichtete über die Kassenprüfung. Max Willenberg ergänzte einige Punkte. Die Kassenführung wur-
de von Gerd und Max als einwandfrei befunden, so dass es keine Beanstandungen gab.

Top 6: Entlastung und Wahl des Alterspräsidenten
Auf Vorschlag wurde Ulrich Wagner einstimmig zum Alterspräsidenten gewählt. Er danke dem Vorstand für die
geleistete Arbeit in der zurückliegenden Saison. Auf Antrag wurde en bloc über die Entlastung des bisherigen
Vorstandes abgestimmt. Die JHV entlastete den Vorstand einstimmig. Als Präsident wurde von der JHV Jens
Placke vorgeschlagen und anschließend einstimmig (eine Enthaltung) gewählt.

Top7: Neuwahlen
Auf Antrag wurde der neue Vorstand ebenfalls en bloc bei 3 Enthaltungen wiedergewählt. In ihren Ämtern wurden
Norbert Wolf als Schriftführer, Gerd Hochmann als Schatzmeister und Gunther Stephan als Spielleiter bestätigt.
Zuvor waren in der Jugendversammlung Stephan Peters als Jugendwart und Sarah Niemeyer als
Jugendsprecherin gewählt.

Top 8: Kassenprüfer
Als Kassenprüfer wurden auf Vorschlag der JHV Max Willenberg und Gerd Laaser gewählt. Es gab drei
Enthaltungen. 

Top 9: Spielausschuss
In den Spielausschuss wurden Dirk Husemann und Martin Lehmann mit 2 Enthaltungen, ersatzweise Sergej
Bykovskij und Lukas Klein mit 2 Enthaltungen jeweils en bloc gewählt.

Top 10: Anträge
Es gab den Antrag, die Spielzeit der B-Gruppe wieder auf die normale Bedenkzeit (2h/40 + 1h Rest ) zu bringen,
dies wird mit den betroffenen Teilnehmern der nächsten Vereinsmeisterschaft besprochen und dann umgesetzt..

Top 11: Verschiedenes
Folgende Termine wurden angekündigt: Mannschaftsbesprechung am 25. Juni, Mühlenhofturnier am 21. Juni in Hücker-
Aschen, Sommerblitzserie in den Ferien, Teuto-Cup am 29. Aug.
Es gab den Vorschlag, entweder die IV. oder die V. Mannschaft stärker zu machen, damit eine von beiden aufsteigt.
Außerdem wurde um Kuchen- und Salatspenden für SoS gebeten, diskutiert, ob die Vereinszeitung als E-Mail verschickt
werden soll und der Wunsch auf einen Terminkalender in der Vereinszeitung geäußert.

Jens Placke konnte die Jahreshauptversammlung um 21.20 Uhr beenden.

Sarah Niemeyer, 05.06.2009

Taktikaufgaben

von Jonas Fox

Hallo liebe Schachfreunde,
nachdem es in der letzten Ausgabe nur eine Aufgabe zu lösen gab, sind es hier, wie versprochen, wieder zwei.
Bei einer habe ich mich einer etwas älteren Partie aus Ungarn bedient, die zu einem hübschen Abschluss kommt.
Viel Spaß beim Lösen! (Die Lösungen finden sich auf der letzten Seite)

1) Weiß am Zug
Fox, Jonas -
Schweizer,Manfred 
Neckar Open A (4)
21.03.2008

Hier hatte ich eine
sehr schöne takti-
sche Möglichkeit, die
ich leider übersah.
Wie gewinnt Weiß
direkt?

2) Weiß am Zug
Jong
Szabados
Ungarn 1952

Weiß scheint hier in
einer misslichen
Lage zu sein, kann
sich aber mit 1.Lf6+
Kf6: 2.Dh4:+  in ein
ausgeglichenes
Endspiel retten.
Doch es geht noch
besser...
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Sekt oder Selters 2009

von Dirk Husemann

Mit der 5. Austragung konnten wir in diesem Jahr be-
reits ein kleines Jubiläum feiern. Passend dazu war das
Wetter wieder einmal eigentlich viel zu gut zum Schach-
spielen, außerdem konnten wir mit insgesamt 91 Teil-
nehmern einen neuen Rekord verbuchen. Und bei 20
Teilnehmern aus dem eigenen Verein kann selbst ich
nicht meckern, wobei es schon schön wäre, wenn noch
der eine oder andere mehr…

Die Organisation des Versorgungsstandes lag in die-
sem Jahr in den Händen von Stephan Peters, der sich
auch um den Einkauf kümmerte.
Standdienste wurden übernommen von den Familien
Beck, Spisla, Meyer, Schmitt, Meißner sowie den Ver-
einsmitgliedern Rebecca Sahm, Gunther Stephan und
Jens Placke
Salat- und Kuchenspenden konnten wir aus den Famili-
en Rücker, Beck, Lengnick, Schmitt, Spisla, Lengnick,
Meyer, Ebert, Ehrlich, Sahm, Niemeyer und Grzonka
verzeichnen. Familie Meißner backte an einem Tag
Waffeln, während Andrea Meyer an einem Tag die Teil-
nehmer mit einem Eintopf verwöhnte.

Die konkreten Vorbereitungen liefen natürlich schon seit
Wochen, am Vortag des Turniers konnten wir dankens-
werterweise schon mal einige Dinge zum Austragungs-
ort bringen. Dabei war Stephan Peters behilflich.
Gunther Stephan, Jens Placke, Stephan Peters und Lu-
kas Klein verluden am Vortag schon einmal den Groß-
teil des Materials in der Kimbernstraße in Gunthers
Auto.
Die Namensschilder für alle Teilnehmer, auch die kurz-
fristig Entschlossenen, stellte wieder einmal Gerd Hoch-
mann her.
Gunther Stephan stellte seinen Laptop zur Verfügung,
Lukas Klein und Stephan Peters hatten je einen Drucker
am Start.
Jens Placke sorgte für die tagesaktuelle Internetpräsenz
und machte auch viele Photos.
Eine ganze Reihe von Leuten war daran beteiligt, dass
der Turniersaal so fix hergerichtet wurde: Bastian
Rücker, Stephan Peters, Gunther Stephan, Felix Kall-
weit, Leon Meyer, Sarah Niemeyer, Dominik Spisla, Ra-
phael Grzonka und Peter Meißner.
Gunther Stephan, Stephan Peters und Lukas Klein fuh-
ren am 1. Spieltag noch los, um Sachen, die vergessen
worden waren, zu organisieren.
Zwischen den Runden sorgten Max Willenberg, Sarah
Niemeyer, Bastian Rücker, Stephan Peters, Lukas
Klein, Felix Kallweit, Tim Ehrlich, Dominik Lengnick, Pe-
ter Meißner, Dominik Spisla, Raphael Grzonka, Julian
Beck, Oliver Beck und Manuel Ebert dafür, dass die Na-
mensschilder neu aufgestellt, die Uhren neu eingestellt,
die aktuellen Tabellen aufgehängt und die Partieformu-
lare verteilt wurden.
Beim Abbau fassten kräftig mit an: Familie Meyer, Fami-
lie Beck, Dominik Lengnick, Manuel Ebert, Tim Ehrlich,

Bastian Rücker, Lukas Klein, Stephan Peters und Jens
Placke.
Mein besonderer Dank geht an Lukas Klein, der einen
Großteil der Turnierleitung souverän managte. Er über-
nahm ebenfalls einen Teil der einzugebenden Partien
und machte fleißig Photos.

Allen Helfern muss ich meinen Dank aussprechen, ohne
die tatkräftige Mithilfe wäre ein Turnier in dieser Grö-
ßenordnung nicht zu schultern!
Ich entschuldige mich bei allen, die ich hier vergessen
habe zu erwähnen – manchmal ist einfach zu viel los,
um alles mit zu bekommen.

Gruppe I (DWZ 2021-2336)
Während Vitali Braun mit 2,5/3 gut aus den Startlöchern
kam und die Tabellenführung teilte, sah es für Manuel
Ebert bei 0,5/3 nicht so toll aus.
Mit einem Doppelsieg in den Runden 4 und 5 baute Vi-
tali seinen Vorsprung auf einen ganzen Zähler aus. Ma-
nuel hatte sich nun immerhin auf 2 Punkte hochgearbei-
tet.

Vitali konnte nach einem Sieg mit einem Remis den
Turniersieg sicherstellen und war damit sicherlich zufrie-
den. Manuel konnte am letzten Tag einen weiteren
Punkt holen und kam mit 3 Zählern auf den geteilten 5.-
7. Platz.

Gruppe II (DWZ 1897-1975)
Max Willenberg (1,5) und Tim Ehrlich (0,5) kamen beide
in den ersten 3 Runden noch nicht so gut ins Turnier.
Bei beiden kam am vorletzten Tag jeweils ein ganzer
Punkt hinzu.
Max kam am letzten Tag zu einem Remis und wurde
mit 3 Punkten 4.-6.
Tim erspielte sich ebenfalls einen vollen Punkt am letz-
ten Spieltag und kam mit 2,5 Zählern auf Rang 7.
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Damit blieben beide etwas hinter ihren Möglichkeiten
zurück.

Gruppe III (DWZ 1847-1895)
Stephan Peters lag nach 3 Runden mit 0,5 Punkten am
Tabellenende. Leider änderte sich weder an der Punk-
teausbeute noch am Tabellenstand für ihn am vorletz-
ten Tag etwas.
Erst mit einem Sieg in der letzten Runde konnte Ste-
phan die rote Laterne abgeben, dennoch war er sicher-
lich mit 1,5 Punkten und Platz 7 nicht zufrieden.

Gruppe IV (DWZ 1820-1846)
Hier gab es keine Brackweder.

Gruppe V (DWZ 1756-1813)
Dominik Spisla (0,5) und Raphael Grzonka (1) waren
nach drei Runden von ihrem Turnierstart nicht begeis-
tert, während Bastian Rücker (2,5) die Tabellenführung
teilte.
Dominik (2) und Raphael (3) punkteten am 3. Tag recht
ordentlich, doch auch Bastian siegte doppelt und hatte
bei 4,5 vor den letzten 2 Runden bereits 1,5 Zähler Vor-
sprung.
Bastian ließ am letzten Tag nichts anbrennen, er ließ
das Turnier mit 2 Remisen ausklingen und sicherte sich
dennoch bei 5,5 Zählern mit dem großen Vorsprung von
1,5 Zählern den Gruppensieg.
Raphael kam am letzten Tag zu einem vollen Punkt und
wurde mit 4 Zählern 2., während Dominik sein Punkte-
konto auf 3,5 anheben konnte und damit den 3. Rang
belegte.

Bei einem Dreifachsieg lässt sich wohl kaum meckern,
die Leistung von Bastian war dennoch sehr beeindru-
ckend.

Gruppe VI (DWZ 1699-1728)
Auch diese Gruppe war Brackwede-frei.
Gruppe VII (DWZ 1635-1695)
Sarah Niemeyer lag nach drei Runden mit 2 Punkten
noch gut im Rennen. Sie holte in den Runden 4 und 5
weitere 1,5 Punkte hinzu. Sie hatte sich dann bis auf

einen halben Zähler an den Führenden heran gekämpft,
verpatzte jedoch ihre Partie in der letzten Runde und
wurde somit mit 4,5 geteilte 2., was sicherlich in Ord-
nung ging.

Gruppe VIII (DWZ 1490-1630)
Helmut Huber hatte nach 3 Runden 1 Punkt. Am vor-
letzten Tag konnte er weitere 1,5 Zähler seinem Punk-
testand hinzufügen. Am letzten Tag ließ er einen vollen
Punkt folgen und wurde mit 3,5 Zählern 5., was ok war.

Gruppe IX (DWZ 1439-1485)
Felix Kallweit hatte nach 3 Partien einen Punkt, wäh-
rend Leon Meyer bei 2,5 Punkten vorne mit dabei war.
Felix punktete gut am 3. Tag und hatte nun 2,5 Zähler,
während Leon bei 3,5 Punkten einen halben Punkt
Rückstand auf den Tabellenführer hatte.

Nach einem Sieg teilte Leon vor der letzten Runde die
Tabellenführung, in der letzten Runde spielte er dann
Remis, doch da der unmittelbare Konkurrent verlor, wur-
de Leon mit 5 Punkten alleiniger Sieger. Felix kam zu
insgesamt 3 Punkten und wurde damit 6.
Aus Brackweder Sicht lief diese Gruppe also auch sehr
gut.

Gruppe X (DWZ 1244-1382)
Mit gleich 5 Brackwedern war diese Gruppe aus heimi-
scher Sicht am besten besetzt. Martin Gössling kam
nicht so gut ins Turnier, auch Dominik Lengnick (1) war
nach drei Runden noch nicht zufrieden. Peter Meißner
hatte 1,5 Punkte auf dem Konto, Julian Beck und Oliver
Beck hatten beide den perfekten Start mit 3/3 erwischt.
Martin Gössling holte mit 2 Siegen am 3. Tag gut auf,
auch Dominik hatte nach dem 3. Tag 2 Zähler auf sei-
nem Konto. Peter und Julian kamen beide auf 3,5, wäh-
rend Oliver mit 4 die alleinige Führung inne hatte.
Nachdem in der vorletzten Runde alle Partien Remis
ausgingen, blieb Oliver in der letzten cool, gewann und
sicherte sich mit 5,5 Punkten den alleinigen Turniersieg.
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Julian wurde mit 5 Punkten 2., Peter mit 4 3. Martin kam
auf Rang 4-5 (3,5 Zähler) und Dominik wurde mit 3 Zäh-
lern 6.

Auch in dieser Gruppe gibt es aus Brackweder Sicht
nichts zu meckern.

Gruppe XI (DWZ 0-1238, 11 Teilnehmer)
Stefan Rennemann hatte 1,5 Punkte, Matthias Schmitt
und Andreas Parnow jeweils 1 Punkt nach den ersten
drei Runden.

Andreas Parnow kam nach dem 3. Tag auf 2 Zähler,
Stefan Rennemann hatte 2,5 und Matthias Schmitt lag
bei 3 Zählern sogar noch recht gut im Rennen.
Matthias konnte am letzten Punkt einen weiteren Punkt
ergattern, mit 4 Punkten wurde er 7. Stefan Rennemann
kam auf 3,5 Punkte und Platz 9; Andreas Parnow wurde
mit 3 Zählern 10., immerhin konnte er dem Sieger die
einzige Niederlage beibringen.
Hier war das Ergebnis aus Brackweder Sicht eher als
enttäuschend.

Insgesamt war das Turnier aus Brackweder Sicht ein
voller Erfolg, die gezeigten Leistungen waren im Schnitt
eher besser denn schlechter als erwartet.

Inwieweit unser Turnier anscheinend recht beliebt ist,
kann man auch daran erkennen, dass unsere Ex-Mit-
glieder Sascha Pollmann und Hardy Wenske sich nicht
scheuten, aus Bremen bzw. Kiel anzureisen, um dabei
zu sein.

Besonders betonen möchte ich den reibungsfreien Ver-
lauf des Turniers, da macht das Übernehmen der Tur-
nierleitung mal richtig Spaß.
Positiv fiel auch auf, mit welchem Engagement zahlrei-
che Eltern und Vereinsmitglieder dabei waren – schön
wäre es, wenn sich die anderen hier auch noch mehr
einbringen könnten!
Zum Vormerken: Das Sekt oder Selters findet 2010 vom
21.-24.05. statt!

Einladung zur Sommerblitzserie 2009

Wie im letzten Jahr, wird wieder eine offene Sommerblitz-
Turnierserie an den sieben Donnerstagen in den Sommerferien
ausgetragen. Alle Schachfreunde sind hierzu herzlich eingeladen.
Beginn ist der 02.07.2009 um 19.30 im Vereinslokal Kimbernstraße
13; die weiteren Termine sind: 09.07., 16.07., 23.07., 30.07.,
06.08., 13.08.
Das Startgeld beträgt zwei Euro. Die Hälfte wird am Spielabend
(4/7, 2/7, 1/7-Regelung) ausgeschüttet, die andere Hälfte geht in
den Jackpot.
Für die Gesamtwertung können an jedem Abend die ersten 10
Plätze Punkte sammeln: 15/12/10/8/6/5/4/3/2/1. In die
Gesamtwertung gehen die besten fünf Ergebnisse ein, d. h. zwei
Streich-Ergebnisse sind möglich, wenn an allen Turnieren
teilgenommen wird. 

Impressum:
Vereinszeitung des Brackweder Schachklubs von 1924
Herausgeber und Layout: Jens Placke
Beiträge: Sarah Niemeyer, Dirk Husemann, Jonas Fox, Jens Placke
Auflage: 110 Stück
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Oliver Beck

Lösungen der Taktikaufgaben:
Aufgabe 1) 14.Ld8!! Wenn der Läufer nicht geschlagen wird, hängt die schwarze Dame.
[14.Sxg6? Sxg5 15.Sxf8 Partiefortsetzung, 1:0 nach 21 Zügen durch einen Patzer meines Gegners.]
14...Txd8?! [14...Dxd8?! 15.Lxf7+ Txf7 16.Dxd8+; 14...Dd7 ist am Besten, aber dann folgt einfach 15.Sxg6 mit 
Gewinn.] 15.Lxf7+ Dxf7 Sonst ist 16.Sg6: Matt.16.Dxd8+ 1-0
Aufgabe 2) 1.Dxh4+! Kxh4 2.Lf6+ g5 ist erzwungen, jetzt 3.Lc3!! mit Zugzwang! Die Dame kann nicht gleich-zeitig 
die Drohungen Le1 und g3 verhindern. 3...Df2 [3...g4 4.Lf6 Matt] 4.Le5 mit endgültiger Überlastung. 1-0


